
\dolph oii leiizel: I)a‘. Flötenkonzert iii Siissomi.

1850/52

Neben bedeutenden zeitgenössischen Bildnissen des
Königs uni seiner Familie sind zur Illustration des
bis iii die heutige Zeit wirkenden Na(‘hruhnls Fried
richs des Grofen, Skulpturen von (fiottfried Schadow
und einige Gemälde Adolph von Menzels mit Szenen
aus dem Leben des Königs ausgestellt. l)as berühmte
ste unter ihnen ist (las »Flötenkonzert in Sanssouei«

aus der Nationalgalerie Berlin, (las von der Original—
flöte Friedrichs und einigen Partituren seiner Korn—

positionell begleitet wi rd.

U her die ersiihnten Berliner Museen und Schlösser
hinaus, stellten Sammler und 1 useen zahl reiche
wertvolle Leihgaben zur erfügung u. a. Königin
Flizabeth II. on Fngland. Königin largrethe II. von
l)änernark und Prinz iuis l‘erdinand on I‘reulen
soWie (las IetropolitaIl Museum, Nes ‘fork.Iuse
du Loure, Paris, die Staatlichen l‘rmitage, St. Peters
burg und die National Gallei of Art. Washington.

Fried ri eh der ( rolte
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Theatinerstrabe 15. 800(1 Mönchen 2
Telefon-Programniansage (089) 227817. Sekretariat (089) 221 112

28. November 1992 — 28. Fl‘bniar 1993
tiiglieh geöffnet voll 10 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis 21 Uhr

Eintrittspreise: DM 8,—: Gruppen ab 10 Personen, Ri‘ntncr. Arheitsiose
DM 6.—; Studenten und Schitler DM 4,—: Sli liter klassenweise DM 1.;
Cmi ponkarten bieten Emiifiigu ig: Die kleine Karte umfabt 10 Cou1ions

DM 1,— und kostet DM 30,—: die gro6e mit 80 Coupons kostet
DM 50.—. Der Verbilligungseffekt beträgt bei der kleinen Karte 25% und
hei der grotien 37,5%. Die Conpons sind frei ilhertragbar.

Katalog: ‘iiisslellung DM 49..

Führungen der ‘ olkshochsehnle:
lo.. Die.. Mi. 111111(111 Uhr. Du. Ii. 14 nuil 19 t. hr. (Bei zu geringer

Teilnehnierzalil können Führungen entfallen).

.‘lllzijier Montag: An jedem Montag. der ii nut auf einen Feiertag fiillL
ermäbigt sich der Normaleintrittsprek mit D1 8.— auf DM -1.—: der
erntäbigte Eintritt von DM 6,— auf DM 3, und von DM 4. auf DM 2.—.

Folgende öffentliche Verkehrsmittel halten in unmittelbarer Nähe:
Strabenbahn. [.inie 19: II Theatinerstrabe
Oinnihti. Linie 53: H Olleonsplatz
U—Bahii. l,inien 3. 4, 5 und 6: H ()deonplalz
Sll;iliiii‘n : II Marienplatz



Tabatire, Berlin um 1765

Zum ersten mal in Iünchen bzw. Ba\ern wird eine
Ausstellung zusammengestellt, die FllEDBlCll I)EM
GROSSEN gewidmet ist. Sie will dcii groben Preus
senkönig als Sammler und Mäzen vorstellen und zeigt

mit 212 Exponaten das hervorragende Kunstverstäiid

nis und die noble erfeinerte Kultur am Hofe in
Sanssouei.

1986 wur(len aus Anlal3 seines 200. Todestages in Ber
lin und Potsdam Ausstellungen gezeigt, die sich mit

der Persönlichkeit des Königs und seiner Beziehung

zur Kunst befabten. \\as damals nicht möglich nar.
eine -usstellung mit Objekten aus Ost und \Vest
zusanlmenzutragen, kann nun durch den \\ egfall der
(;renzen erstmals verwirklicht werden. Gemälde on
\Vatteau, kaneret uii (1 Pater. (les ilofmalers Antoi ne
Pesne, des Maler-Architekten Knobelsdorff. von Graff

Jnliaiin \lrlehior kanihlv: Sehreihtiseh. Potsdani um 1 765

Tafileiiee Friedrichs II. nOt Piirpurhlurnen
Königl. Porzellanniaiiu[aktur 1780/82

und Roslin aus den Potsdamer Schlössern. aus
Sehlofi Charlottenburg in Berlin, von der Burg
1 lohenzollern und aus Schloß Doorn. dem Exil des
letzten (leutschen Kaisers, siml ebenso vertreten wie
1 laupPerke wn Rubens, Rembrandt, van Dvk ii. a.

aus der Gemäldegalerie Friedrichs des Großen. deren
Bestände in den Berliner und Potsdamer Museen
ausgestellt sind.

Dank der Großzügigkeit privater Sammler und
Museen des In— und Auslandes ist es gelungen, fast
alle noch nachweisbaren Prunktabatiren, die sich
einstmals im Besitz Friedrichs des Großen befanden,
in München zu zeigen. Neben diesen 36 Dosen sind
antike Skulpturen,Teile des Tafelsilbers von Sanssouei,
Porzellan. löhel und andere kunstge%erbliche
Objekte ausgestellt. Figene Abteilungen bilden die
Architektur mit Originalent ürfen Friedrichs für
seine schlol:iljauten, eine Auswahl von Büchern aus
seinell Bibliotheken, Münzen ii. a.

Aninine Waiieaii (i.ellsehafl im F‘iciin


